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17700-jähriges Stadtjubiläum

Heimatzauber
Dringenberg, mein Heimatstädtchen,

In dem hehren Land Westfalen,
Weiß bestäubt von Blumenblä�chen,
Die sich fort vom Obstbaum stahlen,

Leuchtend weit als Bergesfeste,
Einzig, lieblich, tro�ig, kühn,

Schmücken Dich zum Jubelfeste
Frische Blumen, Waldesgrün.

Schmücken Dich, des Berges Krone,
Bunte Wimpel und Girlande
Bei der Glocken Jubeltone

klingt es „Heil Dir“ in die Lande.
Nicht nur, die Dir treu geblieben,
Angestammt Jahrhundertlang,

Weihen Dir, dem Holden Lieben
Heute ihren Jubelsang.

Auch, die in die Ferne schweiften,
Lenkt die Sehnsucht heißt zurück,
Hin, wo einst im Herzchen reisten,

Erstes Lächeln, Mu�erglück.
Jeden Lenz, wenn nah im Walde

Fink und Amsel lockend schlagen,
Soll des Öse-Tales Halde

Dir den Glückwunsch singen, sagen:
Blühe lang noch, Heimatstädtchen,

In dem hehren Land Westfalen!
Weiß bestreut von Blumenblä�chen,
Die sich von den Bäumen stahlen.

Philipp Todt (1886-1951) [7]

[9]
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Urkunde der Stadtrechte von 1323, siehe auch „Überse�ung der Urkunde 1323“ auf folgender Doppelseite [7]

Stadtrechte

Der Bau der Burg und der Häuser, sowie die
Befestigung der Stadt dauerte nur wenige
Jahre.

Das alles scheint aber um die Mi�e des Jahres 1323
vollendet gewesen zu sein, denn am 9.August erteilte
Bernhard zur Lippe, der zwei Jahre zuvor Bischof von

Paderborn geworden war, der von ihm »gegründeten
und erbauten Stadt (oppidi in Dringenberg, per nos
quondam fundati et constructi)« in einer denkwürdigen
Urkunde städtische Rechte.

Die Urkunden zu den Stadtrechten wurden nicht
unterschrieben, sondern sie wurden von den Ver-
tragspartnern besiegelt. Wie die Siegel auf der ersten
Urkunde von 1323 aussahen, wissen wir nicht.
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43Stadt, Bürger und ihr Rathaus

Jedoch auf einer Urkunde von 1329 mit dem Stift
St. Marien Lemgo und der Urkunde der erweiterten
Stadtrechte von 1330 befinden sich noch die ur-
sprünglichen Siegel. Die Originale der Urkunden be-
finden sich im Landesarchiv NRW in Lemgo und
Münster.

Urkunde Stadtrechte 1323
In der Urkunde vom 9. August 1323 ist Dringenberg
nur ein sehr beschränktes Stadtrecht verliehen wor-
den. Eine Kopie der Urkunde kam nach Dringenberg.
Diese Kopie war vom Bürgermeister der Stadt Drin-
genberg und dem Bischof von Paderborn besiegelt.
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Urkunde Stift St. Marien Lemgo 1329
In der Urkunde vom 22. Juli 1329 mit dem Stift
St. Marien Lemgo heißt es:

Bischof Bernhard (V. zur Lippe) von Paderborn beur-
kundet, daß er einmal, bevor er Bischof wurde, die Herr-
schaft in Dringen mit allen Rechten und Zubehörungen
mit eigenen Mi�eln gekauft und nach Ausro�ung der
Wälder fruchtbare Äcker geschaffen, Burg und Stadt
erbaut und alles der Kirche Paderborn für ewige Zeiten
geschenkt habe, mit dem Beding, einiges von diesen
Gütern zu frommen Zwecken verwenden zu können,
nach Inhalt der Urkunde. Er vermacht daher mit Zu-
stimmung des Propstes, Pfarrers und Kaplans seiner

Kirche der Priorin und dem Schwesternkonvent vom
Predigerorden in Lemgo die Einkünfte einer halben
Mark reinen Silbers oder Lemgoer Pfennige, soviel sie
für die halbe Mark reinen Silbers wert sind zur Zeit,
aus dem ihm jährlich zu Michaelis fälligen Zins von
Gärten und Hausstä�en in Dringenberg, um sie für
Wein und Oblaten zur Kommunion im Kloster und den
Überrest ebenfalls für Wein und Oblaten bei anderen
Messen in der Stadt Lemgo zu verwenden. Besiegelt
vom Bischof, dem Kapitel und der Stadt Dringenberg.
Datum anno domini 1329 in die beateMarieMagdalene.

Original auf Pergament mit drei anhängenden Siegeln
(vom Siegel des Kapitels fehlt der Kopf der Maria).

Urkunde mit dem Stift St. Marien Lemgo 1329 [10]
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